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tiv unberührt gelassene soziale Struktur sollte darüber nicht hinwegtäuschen. 
&hließlich machen die wiederholten Blutbäder, die bei dem Zusammentreffen 
von berittenen Adligen und zu Fuß kämpfenden Angehörigen niedrigerer sozialer 
Schichten stattfanden, auch die Gef:ihrdung der ma. Gesellschaftsordnung durch 
den Krieg deutlich; zu Recht spricht der Vf. bei derartigen Ereignissen von "con­
sequences politico-militaires catastrophiques" (S. 417). - Alles in allem gibt das 
Buch viele Anregungen und gründliche Informationen (besonders für Westeuro­
pa). Die Aufarbeitung wird jedoch dadurch erschwert, daß der Vf. seine Quellen­
zitate in unbekümmertem Wechsel entweder den Editionen oder der Sekundärlite-
ratur entnimmt. E.-D. H. 
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